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LABOR SPIEZ

Lob von
Bundesrat
Schmid

Bundesrat Samuel Schmid

begrüsste gestern die 120
Teilnehmer des CBMTS-

Köngresses in Spiez (siehe
Bericht links). Wir spra-
chen mit dem VBS-Chef

neue Bedrohungen
und was das Labor Spiez

dagegentun kann.
Herr Bundesrat, welche Bedeu-
tung hat das Labor für Sie als
VBS-Vorsteher?
Bundesrat Samuel Schmid: Das
Labor Spiez ist nichtnur für das
\TBS sondern für die ganze
Schweiz von grosser Wichtigkeit.
Mehr noch: Wenn man bedenkt,
welche Aufgaben schon im Auf-
trag der UNO wur-
den, hat Spiez auch international
eine grosse Reputation. Darauf
können wir stolz sein.
Siesprachen im Eintretensreferat
des Kongresses von neuen Gefah-
ren. Wo ist die Bedrohung Ihrer
Meinung nach am grössten?
Sie besteht vor allem darin, dass
nichtstaatliche Akteure
Gruppierungen in den Besitz
von Massenvernichtungswaffen
gelangen.
Heisstdas, dass die Welt unsiche-
rer ist als zu Zeiten des Kalten
Krieges?
Ich befürchte es. Deim bis zum
Fall der Berliner Müer war die
Lage bei aller Unberechenbarkeit
doch noch einigermassen bere-
chenbar. Das ist heute nicht
mehr der Fall.

Warum?
Weil wir zum Teil nicht einmal
die Akteure kennen. Diverse
Gruppierungen kämpfen mit
enormer krimineller Energie ge-
gen die Gesellschaft und gegen
ganze Kulturen.
Was soll - oder kann - man dage-
gen tun?
Das Gefährlichste wäre es, die
Augen vor den neuen Bedrohun-
gen zu verschliessen. Oder genau
so schlimm: Sie nicht wahrha-
ben zu wollen.
Das ist im Labor Spiez bestimmt
nicht der Fall...
Unddeshalb ist es als internatio-
nal anerkanntes Kompetenzzen-
trum im Kampf gegen Massen-
vernichtungswaffen auch so
wichtig. Sicherheit durch Koope-
ration heisst die Losung. Denn
die neuen Gefahren mi nuklea-
ren, biologischen oder chemi-
schen Bereich machen vor kei-
nen Landesgrenzen Halt.
Im Dezember entscheiden die
eidgenössischen Räte den
28,5-Mio.-Kredit für ein neues
Hochsicherheitsiabor in Spiez.
Was werden Sie den National-
und Ständeräten sagen?
Dass wir eine Sicherheitslücke
im Dispositiv gegen hochgefähr-
liche Erreger haben werden,
wenn wir das Labor nicht bauen.
Seine Notwendigkeit ist eigent-
lich unbestritten. Ich hoffe, dass
man auch die entsprechenden fi-
nanziellen Konsequenzen zieht.
Dannsind Sie zuversichtlich, dass
das neue Labor mit der höchsten

Sicherheitsstufe 4 seinen Betrieb
2010 aufnehmen kann?
ja. Schliesslich können wir uns
keine andere Welt erschaffen.
Aber eine etwas sicherere.
Rou'HAPNER
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